
Konzept zur

Ortsgruppenstunde:
KLJB-Forderungsschild - Gemeinsam für 
Veränderung 

Ziel der Aktion:

Die Aktion soll Aufmerksamkeit für eine zentrale politische Forderung der Katholischen Landjugendbewegung (KLJB) 

schaffen, das Engagement der Ortsgruppen stärken und eine verbindende Kampagne auf den Weg bringen, die bis zur Wahl 

im Februar durchgehend Präsenz zeigt. Durch die Unterschriften von Bundestagsabgeordneten soll der Forderung 

Nachdruck verliehen und politische Unterstützung mobilisiert werden.

Ablauf der Aktion

1.    Vorbereitung

2. Bastelaktion

3. Einladung an Abgeordnete

4. Foto und Social Media

Themenfindung: Jede Ortsgruppe wählt eine politische Forderung aus, die zur KLJB und den Anliegen der Jugend 

und des ländlichen Raums passt (z. B. Klimaschutz, gerechtere Landwirtschaftspolitik, Stärkung des ländlichen Raums). 

Die Bundesstelle stellt einen Katalog möglicher Forderungen bereit, aber es können auch eigene Forderungen genutzt 
werden.

Materialien:

Großes Holz- oder Pappschild (ca. 1,5 m x 1 m), wetterfester Stift für Unterschriften.

KLJB-Corporate Design: Logo, Farben, Gestaltungsmaterialien.

Social-Media-fähige Kamera oder Smartphone.

Jedes Schild wird kreativ und sichtbar gestaltet, z. B.:

Forderung klar und prägnant formuliert.
Passende Symbole, Bilder oder Grafiken.

Platz für Unterschriften von Abgeordneten.
Lokale Medien werden eingeladen, um die Bastelaktion zu dokumentieren.

Ortsgruppen laden regionale Bewerber*innen für den Bundestag (aller demokratischen Parteien) gezielt ein, das Schild 

zu unterschreiben.
Bundestagskandidat*innen können z. B. zu einer öffentlichen Veranstaltung oder einem Ortstreffen eingeladen werden.

Einladungsschreiben sollte den Hintergrund der Forderung erklären.



5.     Abschließender Post über den Bundesverband

Begleitende Maßnahmen

1.    Pressearbeit:

2. Social Media Challenge:

3. Interne Kommunikation:

Ziele der Aktion

Fotoaktion:

Kandidat*innen unterschreiben das Schild.
Gruppenfoto mit den KLJBler*innen vor Ort und dem unterschriebenen Schild.

Posten in sozialen Medien:
Hashtags: z. B. #wirsindpolitisch, #PolitikVorOrt, #KLJBWählt #Zukunftgestalten #DemokratieErleben 

#DuBistPolitisch #Bundestagswahl #BTW2025 #generationjetzt
Taggen der Kandidat*innen und Einbindung von KLJB-Diözesan- und Landesebenen und der Bundesebene.

Im Optimalfall: Kurzes Video, in dem die Forderung erklärt wird.

Bis zur Wahl im Februar sollen möglichst viele Abgeordnete unterschrieben haben.
Post an einem Tag, wo alle teilnehmenden Gruppen vorgestellt werden.

Ggf. Pressemitteilungen an regionale und überregionale Medien (evtl. auch mit mehreren Komponenten und nicht nur 

mit der Schild-Aktion)

Ortsgruppen können sich gegenseitig nominieren, ebenfalls Schilder zu erstellen und Unterschriften zu sammeln.

Regelmäßige Updates und Motivationsbotschaften an die Ortsgruppen durch die KLJB-Bundesstelle. 

Sichtbarmachung der Anliegen der KLJB auf politischer Ebene.
Politische Sensibilisierung von Abgeordneten und Öffentlichkeit.

Stärkung des Zusammenhalts und der Kreativität der Ortsgruppen.
Nachhaltige Wirkung durch hohe mediale Präsenz in der Breite.


